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Bür ger meister  Hol berg begrüßt  di e An wesenden,  stellt  fest,  dass  f or m-  und frist gerecht  ei nge-

laden wur de und er öffnet  di e 8.  Sitzung des Haupt -  und Fi nanzausschusses  der  St adt 

Ber gneust adt. 

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Betri ebsl eitung des Ei genbetri ebs Wasser werk 

0182/ 2015- FB 2 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschuss e mpfi ehlt de m Stadtrat fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  mit  Wi r kung vo m 01. 12. 2015 den Wasserversorgungstechni ker 

Kai  Saure zu m Betriebsleiter  des  Wasser wer ks  zu best ellen.  Gl ei chzeiti g wi r d di e 

Ver walt ungsangest ellte Petra St offel zur stell vertret enden Betriebsleiteri n best ellt. 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

2.  15.  Nachtrag zur Beitrags-  und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssat-

zung der Stadt Bergneustadt vo m 12. 12. 2001 

0186/ 2015- FB 2 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschuss e mpfi ehlt de m Stadtrat fol genden 

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  den de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt en 15.  Nachtrag zur 

Beitrags-  und Gebührensat zung zur  Wasserversorgungssat zung der  St adt  Ber gneu-

stadt vom 12. 12. 2001.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

3.  Abwasserbeseiti gung 

17.  Nachtrag zur Beitrags-  und Gebührensatzung zur Ent wässerungssatzung 

und zur Kl ärschl a mms atzung der Stadt Bergneustadt vo m 10. 12. 1999 

0174/ 2015- FB 2 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschuss e mpfi ehlt de m Stadtrat fol genden 

 
Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  beschließt  fol genden neuen (reduzi erten)  Gebührensat z ab 
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01. 01. 2016:  

 

Ni ederschl ags wassergebühren: 

für anrechenbare abfl uss wi rksa me Fl ächen 1, 17 Euro je Quadrat meter.  

 

2.  Der  vo m Rat  a m 23. 09. 2015 gefasste Beschl uss,  soweit  der  den 17.  Nachtrag 

zur  Beitrags-  und Gebührensat zung zur  Ent wässerungssat zung und zur  Kl är-

schla mmsat zung der  St adt  Ber gneust adt  vo m 10. 12. 1999 betrifft,  wird aufge-

hoben.  

 

3.  Der  Rat  beschließt  den de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt en neuen 17.  Nach-

trag zur  Beitrags-  und Gebührensat zung zur  Ent wässerungssat zung und zur 

Kl ärschla mmsat zung der St adt Bergneust adt vom 10. 12. 1999.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

4.  Satzung über di e Festsetzung der Hebesätze für  di e Ge mei ndesteuern 2016 i n 

der Stadt Bergneustadt ( Hebesatzsatzung)  

0142/ 2015- FB 2 

  

Di e Ver walt ung er kl ärt, dass  es  mit  Inkrafttreten des  St ärkungspakt geset zes  i m 

Jahr  2011 und der  daraus  resultierenden pflichti gen Teil nahme Ber gneustadts  er-

forderlich sei,  den si ch aus  di ese m Geset z ergebenden geset zlichen Ver pflicht un-

gen nachzuko mmen.  Zulet zt  sei  mit  de m Haushaltssanierungspl an 2015 beschl os-

sen wor den, die Realsteuersätze für das Haushaltsjahr 2016 wi e fol gt festzuset zen:  

 

Gr undst euer A  325 v. H.  (bisher 310 v. H.) 

Gr undst euer B  1. 255 v. H.  (bisher 876 v. H.) und 

Ge wer best euer  460 v. H.  (bisher 440 v. H.). 

 

Er gänzend t eilt  di e Ver walt ung mit,  dass  ei ne abl ehnende Halt ung dazu f ühre,  dass 

di e St adt  Ber gneust adt  nicht  i n der  Lage sei,  ei ndeuti ge und ei nmali ge Steuerbe-

schei de auf  den Weg zu bri ngen.  Vi el mehr  müsse ei ne St euerbeschei dung zunächst 

mi t den mo ment an gülti gen Hebesät zen erfol gen.  

 

Verst ändlicher weise habe es  auf grund der  Anhebung der  Gr undst euer  B i n der  Be-

völ kerung ei nen Aufschrei  gegeben.  Di e si ch daraus  gebil det e Be wegung „ Wi r 

si nd Ber gneust adt “ habe a m vorangegangenen Abend ei ne Vi el zahl  von Ei nwen-

dungen gegen di e gepl ante Erhöhung der Ver waltung übergeben.  

 

St v.  Schulte bittet  u m eine kurze Sitzungsunt erbrechung,  u m den anwesenden Ver-

tretern der  Bür gerbe wegung di e Möglichkeit  zur Abgabe ei nes  St at e ments  zu ge-

ben.  

 

Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

Herr  Saß mannshausen von der  Bür gerbe wegung teilt  mit,  dass  es  das  erklärte Zi el 

der  Be wegung sei,  ei n klares  Zei chen gegen di e verheerende St euer politi k i n NR W 

zu set zen.  Al s  weiteres  müsse si ch der  Bür ger meister  vor  di e Be wegung st ellen, 



- 6 - 

 

u m ei n kl aren Zei chen f ür  di e Bür ger  di eser  St adt  abzugeben.  Dass  es  ni cht so wei-

tergehen könne,  wi e moment an beschritten,  müsse allen Bet eili gten verständlich 

sei n. 

 

I m Anschl uss  erkl ären die Frakti onsvorsitzenden di e St andpunkt e der  j eweili gen 

Rat sfrakti on zu den geplant en Hebesat zerhöhungen,  ver weisen auf  di e im Rat  zu 

haltenden Et atreden der  Frakti onen und t eilen ei nsti mmi g mit,  dass  si e di e gepl an-

ten und vor gel egt en St euererhöhungen f ür  das  Jahr  2016 u.  a.  aus  sozi al politischen 

Gr ünden ni cht mittragen können.  

 

Auf  Nachfrage von BM Hol berg t eilen di e Fraktionen mit,  dass  di e St euersätze al s 

Ganzes  abzul ehnen sei en.  Man ori entiere si ch hi er  an de m Gr undsat zbeschl uss  des 

Jahres  2012,  mit  de m ei ne Festsetzung der  Realsteuersätze über  959 Pr ozentpunkt e 

hi naus  abgel ehnt  wer de.  Hi erzu wer den di e Fraktionen i n der  nächst en Sitzung des 

Rat es ei nen Vorschl ag abgeben.  

 

Beschl uss:  

 

Nachf ol gend spri cht  der Haupt -  und Fi nanzausschuss  mit  12 Gegensti mmen bei 

ei ner Ent halt ung kei ne Beschl usse mpfehl ung an den St adtrat aus. 

  

  

5.  Haus halt 2016 

  

5. 1.  Haus haltspl an 2016 

0165/ 2015- FB 2 

  

St K Knabe t eilt  mit,  dass  der  vor gel egt e Haushaltspl anent wurf  i n den Fachaus-

schüssen vor beraten worden sei.  Jedoch akzeptierten di e Fachausschüsse zwar  di e 

Schl üssi gkeit  des  vor gelegt en Haushaltspl anent wurfs,  allerdi ngs  könnt en sie auf-

gr und der  Gesa mtl age des  Haushalts kei ne Beschl usse mpfehl ung an den Rat  aus-

sprechen.  Nach vor heri ger  Bekannt gabe sei  der  Haushaltspl anent wurf  i n der  Zeit 

vo m 5.  bi s  25.  Nove mber  zur  Ei nsi cht nahme  ausgelegt  wor den.  Et wa 6. 800 Ei n-

wendungen l ägen der  Ver walt ung akt uell  gegen den gepl anten Haushalt  vor.  Da-

von seien ca. 500 Ei nwendungen als Ei nzelschreiben bei der St adt ei ngegangen.  

 

I m Anschl uss  an di e ausführliche Erl äut erung der  Veränderungslisten durch St K 

Knabe und Beant wort ung ei ni ger  Verst ändnisfragen der  Ausschuss mi tglieder 

spricht  der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  de m Rat  kei ne Beschl usse mpfehl ung zu 

fol genden Beschl üssen aus:  

 

 

a) Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  e mpfi ehlt  de m Rat,  den i m Ent wurf  vorliegen-

den Er gebnispl an ei nschließlich der  de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt en Ver-

änderungslisten zu beschließen.  

 

 Absti mmungser gebni s: 12 Gegensti mmen, 1 Ent halt ung 

 

b) Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  e mpfi ehlt  de m Rat,  den i m Ent wurf  vorliegen-

den Fi nanzpl an ei nschließlich der  de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt en Verän-
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derungsliste zu beschließen.  

 

 Absti mmungser gebni s: 12 Gegensti mmen, 1 Ent halt ung 

 

c) Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  e mpfi ehlt  de m Rat,  den i m Ent wurf  vorliegen-

den Haushaltssani erungspl an zu m Haushaltspl an 2016 ei nschließlich der de m 

Pr ot okoll  als  Anl age beigefügt en Veränderungen ( § 6 St ärkungspakt gesetz)  zu 

beschließen.  

 

 Absti mmungser gebni s: 12 Gegensti mmen, 1 Ent halt ung 

  

  

5. 2.  Stellenpl an 2016 

0139/ 2015- FB 1 

  

Nach ei ner  kurzen Erl äuterung durch di e Ver waltung t eilt  St v.  Sch mi d mit ,  dass  si e 

den Ei ndruck habe,  dass  aufgrund der  vo m Rat  beschl ossenen konti nuierlichen 

Personal ei nsparung di e Ver walt ung ni cht  i n der  Lage sei,  di e erforderlichen Auf-

gaben zu 100 % zu l eisten.  So habe si e erfahren,  dass  aufgrund von Personal man-

gel  ei n Pl anungsverfahren von Anfang bis  Ende sechs  Jahre gedauert  habe.  Weit er 

erkl ärt  St v.  Sch mi d,  dass bei  i hr  zude m der  Ei ndruck entstanden sei,  dass  auf gr und 

der  Personal ei nsparungen di e Ver walt ung ni cht mehr  f unkti oniere,  wenn durch 

Kr ankheit  oder  Kündi gung weitere Mi t arbeiter  ausfallen wer den.  Auf grund di eses 

Ei ndrucks könne sie de m vorgelegten St ellenpl an ni cht zusti mmen.  

 

BM Hol berg er kl ärt,  dass  es  schwerlich möglich sei,  mit  Mi ni mal personalausstat-

tung den Umf ang der  zu l eistenden Auf gaben zu schaffen.  Von ei ne m dauerhaft 

hohen Kr ankenst and sei  di e Ver walt ung bisher  verschont  geblieben.  Durch di e der 

St adt auferlegt en Zwänge sei es kaum möglich, die Ar beitsqualität zu verbessern.  

 

I m Anschl uss e mpfi ehlt der Haupt- und Fi nanzausschuss de m St adtrat fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Ge mäß § 80 Abs.  4 GO NR W i n der  zur  Zeit  gül tigen Fassung beschließt der  Rat 

den St ellenpl an für das Haushaltsjahr 2016 als Anlage der Haushaltssatzung 2016.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Gegensti mme  

 

St v.  Schulte bittet  BM Hol berg u m Auskunft,  i n wel cher  For m er  mit  dem Vot u m 

des  Rat es  i n di e „Schl acht  zi ehen“ wer de.  Es  zeichne si ch ab,  dass  i nnerhal b des 

Rat es  ei ne Ei ni gkeit  herrsche,  ei ne abl ehnende Halt ung gegenüber  de m vor gel eg-

ten Haushalt  2016 ei nzuneh men.  Zude m dürfe nicht  außer  Acht  gel assen wer den, 

dass sich ei ne starke Bürger be wegung zu de m gl eichen Zi el gebil det habe.  

 

BM Hol berg versichert  darauf,  dass  er  j ederzeit di e I nt eressen di eser  St adt  nach 

best en Ge wi ssen ge meinsa m mit  allen Ratsvertretern und der  Bür ger be wegung 

„ Wi r  si nd Ber gneust adt“ vertreten wer de,  u m ei ne schnell e Änderung der  Rah men-

bedi ngungen zu er halten.  BM Hol berg t eilt  weiter  mit,  dass  er  si ch de m r ealisti-

schen Vorschl ag von Herrn Kanski,  Bund der  St euerzahl er,  anschließe.  Di e Pres-



- 8 - 

 

sei nfor mati on des  Bundes  der  St euerzahl er  NRW wer de de m Pr ot okoll  als  Anl age 

bei gefügt.  Ei ne Änder ung des  GFG auf  den We g zu bri ngen,  halte BM Hol ber g 

hi ngegen für weni g erfolgrei ch.  

 

Er gänzend t eilt  St v.  Schulte mit,  dass  der  alte Rat  mi t  Ent schl ossenheit  beschl ossen 

habe,  ei ne Er höhung über  959 %- Punkt en hi naus  ni cht  zuzusti mmen.  Di e Bür ger 

di eser  St adt  sei en ebenso entschl ossen.  Vo m Bürger meister  wer de nun eine eben-

solche Entschl ossenheit er wartet. 

 

In ei ner  si ch anschließenden kurzen Di skussi on i st  der  Haupt -  und Fi nanzausschuss 

sich ei ni g,  dass  man mit  den ca.  6. 800 Ei nwendungen bereits ei n di ckes  Pfund i m 

Rücken habe,  mit  de m man i n di e „Schl acht “ ziehen könne.  Jedoch müsse man 

auch weit ere Partei kollegen aus  de m Kr eis-  bz w.  Landt ag i ns  Boot  hol en,  u m Rat 

und Ver walt ung auf diesen Ebenen zu unt erst ützen.  

 

  

6.  Feststell ung des  Jahresabschl usses  zum 31. 12.2014 und Entl ast ung des  Bür-

ger mei sters 

0173/ 2015- FB 2 

  

St K Knabe erkl ärt,  dass  di eser  Jahresabschl uss  der  erste nach Ei nführung des  Neu-

en Ko mmunal en Fi nanzmanage ments  sei,  wel cher  frist gerecht  vo m Rat  fest gest ellt 

wer den könne.  So mit  seien di e erforderlichen Jahresabschl üsse vollständig nach-

geholt.  Er  dankt  sei nen Koll egen i m Fachberei ch,  ohne di e di ese Leist ung ni cht 

hätte erbracht werden können.  

Der  Ent wurf  des  Jahresabschl usses  2014 sei  i n der  Zeit  von 11. 06.  bi s  30. 09. 2015 

durch den Wi rtschaftsprüfer  Herr n Haas,  Kanzl ei  Bauer,  Soest  & Part ner,  geprüft 

wor den.  Mit  sei ne m Pr üfbericht  (22. 10. 2015)  habe der  Wi rtschaftsprüfer  de m Jah-

resabschl uss  zu m 31. 12. 2014 und de m Lagebericht  ei nen unei ngeschränkt en Best ä-

tigungsver mer k ert eilt.  Der  Rechnungsprüfungsausschuss  habe den Jahresabschl uss 

ebenfalls mit ei ne m uneingeschränkt en Best ätigungsver mer k versehen.  

 

Daraufhi n e mpfi ehlt der Haupt - und Fi nanzausschuss de m St adtrat fol genden 
 
Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  st ellt  den örtlich gepr üften und vo m Rechnungsprüfungsausschuss  mit 

ei ne m unei ngeschränkt en Best äti gungsver mer k versehenen Jahresabschl uss zu m 

31. 12. 2014 ge mäß § 96 Absat z 1 GO NRW fest. 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

2.  Der  Jahresfehl betrag 2014 i n Höhe von 12. 377. 417, 76 € wi rd de m Akti vpost en 

" Ni cht  durch Ei genkapital  gedeckt er  Fehl betrag" in der  Bil anz zugeführt,  da das 

Ei genkapital aufgezehrt ist. 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

 Für  di esen Teil  der  Abstimmung er kl ärt  si ch BM Hol berg f ür  befangen,  über gi bt 

di e Sitzungsl eitung an di e st v.  Vorsitzende St v.  Wei ner  und ni mmt  i m Zuhörer-

raum Pl atz. 
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3.  Auf grund des  Pr üfungsergebnisses  mit  unei ngeschränkt e m Best ätigungsvermer k 

erteilen di e Rats mit glieder  de m Bür ger meister  gemäß § 96 Absat z 1 GO NR W 

für den Jahresabschl uss zu m 31. 12. 2014 vorbehaltlos Entlast ung.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

 Nach der  Absti mmung zu Punkt  3 der  Beschl ussvorlage übergi bt  St v.  Wei ner 

di e Sitzungsl eitung wi eder an BM Hol berg.  

  

  

7.  Kl assenbil dung i m Primarberei ch; Schuljahr 2016/ 2017 

0172/ 2015- FB 3 

  

Auf grund ei ner  kurzen Erläut erung durch di e Verwalt ung e mpfi ehlt  der  Haupt -  und 

Fi nanzausschuss de m St adtrat fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  ge m.  § 46 Abs. 3 Sat z 2 i.  V.  m.  § 6a 

der  Ver ordnung zur  Ausführung des  § 93 Abs. 2 des  Schul geset zes  f ür  das  Land 

Nor drhei n- Westfalen (Schul G NRW)  

 

1. die Anzahl  der  zu m Schuljahr 2016/ 2017 zu bi ldenden Ei ngangskl assen auf  si e-

ben ( wird i n Sitzung ergänzt) festzul egen sowi e 

2. die Vert eilung di eser  sieben ( wird i n Sitzung ergänzt)  Ei ngangskl assen auf  di e 

St andorte wi e fol gt zu besti mmen:  

 

Gr undschul verbund Bergneust adt 

( Ge mei nschaftsgrundschul e und Kat h. 

Gr undschul e als  Teilstandort)  i m Schul-

zentrum Burst en 

3 Ei ngangskl assen 

Ge mei nschaftsgrundschul e Hackenberg 2 Ei ngangskl assen 

Ge mei nschaftsgrundschul e Wi edenest 2 Ei ngangskl assen.  
 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

8.  Auf nahme  der St adt  Hückes wagen i n den Krei s  der OVAG Gesellschafter 

durch Übertragung von 98 Geschäftsanteilen an der OVAG Oberbergischen 

Verkehrsgesellschaft  mbH von der St adt  Wi pperf ürt h auf  di e St adt  Hückes-

wagen 

- Zusti mmung der OVAG Gesellschafter zu di eser Übertragung 

-  Zusti mmung zum Verzicht auf ei n Vorkaufsrecht  

0187/ 2015- FB 1 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschuss e mpfi ehlt de m Stadtrat fol genden 

 

Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  sti mmt  der  Aufnah me  der  St adt  Hückeswagen al s  neuer  Gesellschaft er 
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bei der OVAG Ober bergischen Ver kehrsgesellschaft mbH zu.  

 

2.  Der  Rat  sti mmt  zur  Erreichung der  Ziffer  1 der  Übertragung von 88 Geschäft s-

ant eilen ( Nennwert  von i nsgesa mt  70. 400 €,  Bet eiligungsquot e 1, 497 %)  an der 

OVAG Ober bergischen Ver kehrsgesellschaft  mbH von der  St adt  Wi pperfürt h 

auf di e St adt Hückes wagen zu.  

 

3.  Der  Rat  sti mmt  de m Verzi cht  auf  ei n Vor kaufsrecht  nach § 4 Ziffer  2 des  Ge-

sellschaftsvertrages der OVAG Ober bergische Verkehrsgesellschaft mbH zu.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

9.  Änderung der Geschäftsordnung f ür den Rat  und di e Ausschüsse der St adt 

Bergneustadt  

- FB 1 

  

AV Dr exl er  t eilt  mit,  dass  di e Ver walt ung di e Anregung des  Rat es  geprüft  habe, 

jedoch ei ne Geneh mi gung der  Pr ot okolle nach der  Ge mei ndeor dnung ( GO NR W) 

ni cht  mögli ch sei.  Nach der  Ge mei ndeordnung l egt  der  Schriftführer  di e wesentli-

chen I nhalte der  Ni ederschrift  fest.  Ei ne Beanst andung der  Ni ederschrift  sei  i nner-

hal b ei ner  Wochenfrist  nach Zust ell ung möglich.  Ebenfalls habe ei ne Rückfrage 

bei m St ädt e-  und Ge mei ndebund er geben,  dass  eine Geneh mi gung der  Prot okoll e 

rechtlich ni cht zul ässi g sei. 

 

Auf grund ei ni ger  Rückfragen der  Ausschuss mit glieder  über  das  Verfahren der  Be-

anst andung und der  da mi t  verbundenen f ör mli chen Zust ell ung von Pr ot okollen sagt 

di e Ver walt ung zu, zur Ratssitzung ei ne entsprechende auszuarbeiten.  

 

Des  Weit eren t eilt  AV Dr exl er  mit,  dass  di e von der  SPD beantragt e Teil nah me 

von sachkundi gen Bür gern an den ni cht öffentlichen Sitzung des  Rat es  ebenfalls 

gepr üft  wor den sei.  Hi erzu l äge ei ne Must ersatzung des  St ädt e-  und Ge meindebun-

des  vor.  So könnt en sachkundi ge Bür ger  als  Zuhörer  zu ni cht öffentlichen Sit zun-

gen auf  Antrag zugel assen wer den,  wenn di e zu behandel nde Angel egenheit  i hren 

Auf gabenberei ch berühre.  Di e Ver walt ung schl age allerdi ngs  vor,  nur  di e or dentli-

chen sachkundi gen Bür ger zu di ese m Verfahren zuzul assen.  

 

Ei ne entsprechend vor bereitete Änderung der  Geschäftsordnung wer de di e Ver wal-

tung zur Sitzung des Rates vorlegen.  

  

  

10.  Mi tteil ungen 

  

10. 1.  Freif unknetz Bergneustadt  

- FB 1 

  

BM Hol berg erkl ärt,  dass  i m Berei ch des  Rat hauspl atzes  und des  Rat hauses  di e 

Mögli chkeit  best ehe,  ei n freies  und offenes  WLAN zu nut zen,  da ei n Freifunkkno-

ten ei ngericht et  wor den sei.  Zude m solle versucht  wer den,  di eses  Freifunknet z auf 

Geschäfte und Cafés i n Bergneust adt auszuweiten.  



- 11 - 

 

  

  

10. 2.  Terroranschl äge i n Paris 

  

St v.  Kri eger  möcht e noch ei nmal  alle An wesenden an di e schrecklichen Erei gnisse 

in Paris eri nnern.  Di e Erei gnisse i n Wort e zu fassen,  fiele i hm schwer.  Er  möcht e 

di e Anschl äge ni cht vergessen wi ssen.  

 

  

  

11.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

11. 1.  Anregung des  St v.  Dr.  Stenschke betr.  ge mei nsa mes  Schrei ben an französi-

sche Part nerstadt 

- BM 

  

Auf grund der  Anregung von St v.  Dr.  St enschke den Menschen i n der  Partnerst adt 

Chât enay- Mal abry di e Ant eil nahme  der  St adt  in ei ne m ge mei nsa men Schrei ben 

zum Ausdr uck zu bri ngen,  erkl ärt  BM Hol berg,  dass  er  das  Angebot  bereits  von 

Frau Ko wal ski  erhalten habe.  Si e wer de ei nen de mentsprechenden Bri ef  an di e 

französische Part nerstadt vorbereiten.  
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